
Per Mausklick 
ins
Bücherregal S. 5

Der große 
Wahltest im 
Hegau S. 6

Aktiv
 Ein heißes Wochenende steht 
dem Hegau bevor. Von Aach bis 
Randegg sind aktive Bürger ge-
fordert: Einweihungen, Konzer-
te, Gewerbeschau, Feuerwehr-
probe locken von morgens bis 
Mitternacht. Und tagsüber jagt 
der Pulk des Hegau-Bike-Mara-
thons über die Hügel. Damit 
nicht genug: Die Fußballfrauen 
des Hegauer FV gehen auf 
Punktejagd, wie ihre männli-
chen Pendants beim designier-
ten Aufsteiger Rielasingen. Das 
letzte Handball-Lokalderby für 
längere Zeit des TV Ehingen in 
Steißlingen steht an und ein 
Abstecher zur Boxnacht der 
Scheffelhalle lohnt allemal. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

TV Ehingen: 
Lokalderby zum
Abschied S. 19

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Endspurt in der 
Fußball-
Landesliga S. 29
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Duchtlingen 
feiert sein 
Jubiläum S. 3

Camoletti-
Premiere in 
der Färbe S. 36

Mühlhausen-Ehingen (mu). Er 
zählt zu den wenigen Jugend-
treffs im Hegau, die sich selbst 
verwalten: Das Bömmle in 
Mühlhausen-Ehingen. Seit Okto-
ber 2008 sind die Jugendlichen 
im neuen »Clubraum« im 1. 
Stockwerk des Bürgerhauses in 
Ehingen. Am Sonntag, 1. Mai, 
laden sie zu einem Tag der offe-
nen Tür ein. Ab 14 Uhr wird Kaf-
fee und Kuchen angeboten, die 
Jugendkapelle Ehingen unterhält 
ebenso wie der MGV Ehingen. 
Infos unter www.boemmle.de.

Was geht im 
Bömmle?

Hegau (mu). Ein klares Ergeb-
nis ergab die jüngste Wochen-
blatt-Umfrage zur Kommunal-
wahl: 94,4 Prozent der Teilneh-
mer stimmten für den Bau eines 
Lebensmittelmarktes auf dem 
EMA-Areal in Aach. Nun sind 
die Bürger von Gailingen ge-
fragt: »Sind Sie für die Ent-
wicklung der Gemeinde Gailin-
gen zum Gesundheitsdorf?« 

Stimmen Sie ab: 
www.wochenblatt.
net/heute/kommu-
nalwahl-2014.html

Gesundheitsdorf 
Gailingen?

Aach (sam). Bezüglich der Pla-
nungen für die Bebauung des 
»EMA-Areals» sehen sich Stadt 
Aach und Investor mit behörd-
lichen Anforderungen kon-
frontiert. 
Bürgermeister Severin Graf in-
formierte den Gemeinderat am 
Montagabend über den neues-
ten Stand der Dinge. 
Da der geplante Lebensmittel-
markt mit Backshop knapp 
über der Grenze zur »Großflä-
chigkeit« liegt, muss nun gut-

achterlich festgelegt werden, 
ob in Aach eine Ausnahme ge-
macht werden kann. Für den 
Fall einer »atypischen Versor-
gungssituation« wäre dies 
möglich. 
Als nächster anstehender 
Schritt muss hierzu ein Gut-
achten der GMA erstellt wer-
den, die dafür auf eine vor be-
reits zwölf Jahren erfolgte Er-
hebung der Kaufkraft der He-
gaustadt zurückgreifen kann. 
Durch ein weiteres Gutachten 

muss eine Lärmprognose er-
stellt werden, und auch ein Alt-
lastengutachten steht noch aus. 
Letzteres soll bis Anfang Juni 
folgen. 
Diese Gutachten verzögern da-
her den Planungsprozess bis in 
den Herbst diesen Jahres. Dies 
sind aber laut Bürgermeister 
Severin Graf »keine K.-o.-Kri-
terien« für das Projekt und wir-
ken sich auch nicht auf den ge-
planten Baubeginn Anfang des 
Jahres 2015 aus.

Der Teufel steckt im Detail
Mehrere Gutachten für die Bebauung des EMA-Areals 

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Sachschaden von rund 6.000 
Euro entstand am Sonntag, ge-
gen 23 Uhr, bei einem Unfall in 
der Verlängerung der Aacher 
Straße, nach dem Ortsausgang 
Mühlhausen. Ein Mercedesfah-
rer kam aus nicht bekannter 
Ursache in einer Linkskurve 
von der Fahrbahn ab und prall-
te gegen einen Telefonmast. 
Am Mercedes entstand Schaden 
von 5.000 Euro, am Telefon-
mast von 1.000 Euro. Der Fah-
rer blieb unverletzt.

Telefonmast 
gerammt

 Engen (mu). Kräfte bündeln, 
Herausforderungen der Zu-
kunft gemeinsam angehen und 
zusammen mehr erreichen - 
diese Ziele stecken hinter Über-
legungen, die der Bund der 
Selbständigen (BdS), Ortsver-
band Engen bei seiner Jahres-
hauptversammlung am Mitt-
woch, 14. Mai, mit seinen Mit-
gliedern erörtern möchte. Kon-
kret stehen folgende Punkte 
auf der Tagesordnung: Diskus-
sion über die Zukunft des Ge-
werbevereins, Überführung/Fu-
sion mit dem Marketingverein 
Engen (MEV) sowie die Vorstel-
lung einer neuen Satzung des 
Gewerbevereins. 
Punkte, die durchaus Brisanz 
bergen. Denn die BdS-Mitglie-
der sollen klar Stellung bezie-
hen, ob sich ihr Verband mit 
dem MEV zusammenschließen 
soll oder nicht. 
»Das Thema ist sicher ein hei-
ßes Eisen«, weiß Otto E. Grün-
vogel, Vorsitzender des BdS 
Engen, »und vielleicht bekom-
men wir nächsten Mittwoch 
heftig Schelte«. Aber es mache 
einfach keinen Sinn, in einer 

Stadt wie Engen mit dem BdS, 
dem MEV und zusätzlich dem 
Wirtschaftsförderverein drei 
ähnliche Interessenvertretun-
gen zu haben. »Gemeinsam wä-
ren wir schlagkräftiger«, so 
Grünvogel. Gespräche mit dem 
MEV habe es bereits gegeben, 
doch als erstes müssten nun die 
BdS-Mitglieder entscheiden. 
Dies unterstreicht auch MEV-
Vorstandssprecher Thomas 
Schaad: »Es gibt Absichtserklä-

rungen, aber zuerst ist der BdS 
am Zuge. Grundsätzlich stehen 
wir dem Thema aber offen ge-
genüber«. 
Engens Bürgermeister Johan-
nes Moser sieht die gemeinsa-
me Sache der beiden Verbände 
positiv: »Das kann für die Stadt 
Engen nur gut sein«, betont er, 
gibt aber zu denken: »Es wäre 
ein entscheidender Schritt und 
Fusionen sind nie einfach, weil 
Emotionen mitspielen«. 

Die erste gemeinsame Aktion 
haben BdS und MEV bereits 
vor zwei Jahren erfolgreich ge-
staltet: Die Gewerbeschau 2012 
reichte vom Gewerbegebiet bis 
in die Altstadt mit verkaufsof-
fenem Sonntag. 
»Das war eine sehr kooperative 
und angenehme Zusammenar-
beit«, erinnert sich Thoams 
Schaad. Gerade die Gewerbe-
schau liegt auch Otto Grünvo-
gel am Herzen. Diese wieder 
gemeinsam durchzuführen, 
wäre mit dem MEV bestens 
möglich. Denn zum Klientel 
des BdS zählt mehr das produ-
zierende Gewerbe - der Marke-
tingverein legt seinen Schwer-
punkt auf den Handel. Der 
MEV, als kompetenter An-
sprechpartner in Sachen Stadt-
marketing mit aktuell 75 Mit-
gliedern, hat in den drei Jahren 
seines Bestehens mit Kreativi-
tät und Ideen schon vieles be-
wegt in Engen. So wurde mit 
dem Sterntaler ein gut funktio-
nierendes Gutscheinsystem 
eingeführt, das Oktoberle lockt 
im Herbst die Besucher in die 
Altstadt und der Blumenwett-

bewerb stieß auf gute Reso-
nanz. Beim BdS mit seinen 35 
Mitgliedern ließ in den letzten 
Jahren der Elan etwas zu wün-
schen übrig. Die Gewerbeschau 
verlangt vollen Einsatz, aber 
das Beraterforum beispielswei-
se sei eingeschlafen, so Grün-
vogel. Gründe dafür sieht er in 
der schnellen Informationsbe-
schaffung via Internet und in 
den eigenen Interessenvertre-
tungen der einzelnen Bran-
chen. 
Vorstellen könnte sich der BdS-
Vorsitzende eine Überführung 
des BdS in eine MEV-Unter-
gruppe »Handel und Gewerbe«. 
Allerdings wäre dies rechtlich 
kompliziert, da der BdS im 
Landesverband eingebunden 
ist. Vorab, so betont Otto Grün-
vogel, steht aber die Versamm-
lung an, denn über die Köpfe 
der Mitglieder hinweg möchte 
niemand entscheiden. 
Vor der Mitgliederversamm-
lung am 14. Mai, 19 Uhr, wird 
zu einem Vortrag zum Thema 
»Büro und Selbstorganisation, 
Mitarbeitermotivation« einge-
laden. 

Heißes Eisen für den Gewerbeverein
Machen der Bund der Selbständigen und Marketing Engen gemeinsame Sache?

Die Zusammenarbeit zwischen MEV und BdS funktionierte bereits 
bei der Gewerbeschau 2012 - nun wird eine Fusion angedacht. Im 
Bild v. links: Daniela Braun-Herr (MEV), Markus Grecht, Otto E. 
Grünvogel und Alfred Wikenhauser (alle BdS). swb-Bild: Archiv
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AUF ZUR HILZINGER 
GEWERBESCHAU

Ein Schaufenster des Handwerks, Ge-
werbes und der Dienstleistung wird 
am Sonntag, 11. Mai, von 11 bis 18 
Uhr von über 60 Betrieben im Hilzin-
ger Gewerbegebiet präsentiert. Die 6. 
Gewerbeschau bietet einen bunten 
Branchenmix, viele Informationen 
und ist eine Plattform für Gewerbe-
treibende und Besucher. Den Auftakt 
macht ein Gottesdienst um 10 Uhr bei 
inpotron, der zu einem Ideenaus-
tausch zwischen Glaube und wissen-
schaftlichem Fortschritt inspirieren 
soll. Mehr über die 6. Hilzinger Ge-
werbeschau auf den Seiten 11 bis 18.

GÄRTEN: TRAUMHAFTER
 FOTOWETTBEWERB 

An die Auslöser, fertig, los! Der Fach-
einzelhandel Dandler in Stockach 
und das WOCHENBLATT suchen 
Traumgärten. Wir veranstalten daher 
den Foto-Wettbewerb »Traumgärten 
2014« und bitten Gartenbesitzer und 
Pflanzenfreunde, ihre Lieblingsauf-
nahme ab Mittwoch, 7. Mai, über die 
eigens eingerichtete Internetseite un-
ter www.wochenblatt.net/dandler/ zu 
senden. Einsendeschluss ist Freitag, 
23. Mai. Alle Aufnahmen werden un-
ter www.wochenblatt.net veröffent-
licht, und es gibt Preise zu gewinnen, 
die einfach zum Träumen sind.

VIRTUELLER FUSSBALL
IM STARKEN TURNIER

Ein Fußballturnier ganz besonderer 
Art wird der Singener Mediamarkt in 
Zusammenarbeit mit dem WOCHEN-
BLATT am 24. Mai (Vorrunde) und am 
31. Mai (Finalrunde im Mediamarkt
selbst) durchführen. Die Besitzer der 
PS4 und FIFA2014 können sich da die 
heißesten Matches liefern und sich 
mit Können und Glück bis ins Finale 
kämpfen. Per Internet kann man bei 
den Spielen sogar zusehen. Zum Fi-
nale selbst hat sich bereits Ex-Fuß-
ballprofi Dieter Eckstein aus Nürn-
berg angesagt: Viele weitere wichtige 
Nachrichten gibt es auf Seite 8.

w w w. f d p - s i n g e n . d e 

MITEINANDER

Kommunalwahl 25. MAI 2014
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 Hegau (swb). In den Osterferi-
en machten 20 Klavierschüler 
der Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau mit ihren Lehrern 
Heinrich Beise, Matthias Brüx, 
Hermann Gruber und Michael 
Risch einen Ausflug zu einer 
Klavierbaufirma in Spaichin-
gen. Bei der Werksbesichtigung 
wurde der gesamte Produkti-
onsprozess bis hin zum fertigen 
Klavier sehr anschaulich ge-

zeigt, sodass das Interesse auch 
nach zwei Stunden Besichti-
gung nicht erlahmte. Anschlie-
ßend durften die jungen Pianis-
tinnen und Pianisten ihr Kön-
nen am Instrument zeigen. 
Nach dem anspruchsvollen 
Vorspiel auf einem tollen Flügel 
ging es bereits wieder auf die 
Heimfahrt. Für alle Teilnehmer 
war es ein interessantes, gelun-
genes Ferienprogramm.

Begeisterte 
Klavierschüler

 Singen-Schlatt (swb). Der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte 
Schlatt unter Krähen veranstal-
tet am 10. Mai von 14 bis 16 
Uhr in der Hohenkrähenhalle 
wieder seinen Basar rund ums 
Kind. Schwangere werden be-
reits um 13.30 Uhr eingelassen.
Informationen und Tischreser-
vierung unter Telefon 07731/ 
46148.

Zwillingsbörse
in Schlatt

Ramsen (swb). Der Gospelchor 
Neuhausen am Rheinfall und 
der Musikverein Ramsen laden 
zum gemeinsamen Konzert von 
Blasmusik und Gospelklängen 
am Sonntag, 11. Mai, 17 Uhr, in 
die katholische Kirche Ramsen 
ein. Bei gutem Wetter gibt es 
anschließend eine Festwirt-
schaft im Pfarrhof. Mehr Infor-
mationen zu dem gemeinsamen 
Konzert unter www.mvramsen.
ch, oder www.gospelchor-neu
hausen.ch.

Blasmusik und 
Gospelklänge 

Ramsen (of). Noch in diesem 
Jahr soll es Feigen aus dem He-
gau geben, die dann in Super-
märkten der Schweiz angebo-
ten werden sollen. Das gab Beat 
Sätteli von der Spargelfarm bei 
Ramsen im Rahmen des Spar-
gelfestes und Tag der offenen 
Weinkeller zum 1. Mai bekannt. 
Die ersten Pflanzen stehen 
schon auf dem Areal. In spe-
ziellen Tunnelhäusern mit Fo-
lien sollen auch vermarktungs-
mäßig der Versuchsballon ge-
startet werden, ob es eine ent-
sprechende Nachfrage gibt. Ge-
stärkt wird Beat Sätteli durch 
den großen Erfolg seines Wald-
erdbeerenprojekts vor drei Jah-
ren. »Wir haben inzwischen ei-
ne Kapazität von acht bis zehn 

Tonnen Walderdbeeren im Jahr 
erreicht und damit können wir 
die starke Nachfrage des Pro-
dukts nicht einmal befriedi-
gen«, sagte Beat Sätteli auf dem 
Fest. Die Walderbeeren werden 
bereits fertig verpackt in 
100-Gramm-Gebinden vom 
Hof an die Abnehmer ausgelie-
fert. Die Spargelfarm in Ram-
sen ist nach eigenen Angaben 
das größte Spargelanbaugebiet 
der Schweiz, auch hier wird im 
großen Stil Spargel an mehrere 
Lebensmittelketten produziert.
Bilder vom Spargelfest gibt es 

unter www.wochen
blatt.net/wbbe-
wegt/bildergale-
rien/das-jahr-
2014/mai.html

Bald Hegauer Feigen
Spargelfarm startet Anbau

Sehr guten Anklang fand das diesjährige Spargelfest auf dem Hof 
Sätteli bei Ramsen. Viele Aktionen begleiteten den Anlass.

swb-Bild: of

Die Klavierschüler der Jugendmusikschule Westlicher Hegau ver-
brachten einen anregenden und lehrreichen Tag in Spaichingen.

 swb-Bild: pr

 Steißlingen (swb). Am Freitag, 
9. Mai, findet um 20 Uhr im
FC-Clubheim im Mindlestal die 
Generalversammlung der Stor-
chenzunft Steißlingen statt. 
Neben Berichten von Zunft-
schreiberin und anderen, der 
Entlastung der Vorstandschaft 
stehen Wahlen (Narrenräte, 2. 
Zunftmeister und Kassier) auf 
der Tagesordnung.

Storchenzunft
zieht Bilanz

 Beuren an der Aach (swb). Mit 
neun Fahrzeugen und 53 Ein-
satzkräften rückten die Feuer-
wehren aus Beuren, Friedingen 
und Singen am Samstag, gegen 
21.15 Uhr, zu einem Brand in 
die Buronstraße aus. Dort war 
im Wohn-/Küchenbereich eines 
zweistöckigen älteren Bauern-
hauses ein Feuer ausgebrochen. 
Die Bewohner konnten sich 
rechtzeitig unverletzt in Sicher-
heit bringen. Sie wurden durch 
Rettungskräfte vorsorglich be-
treut. Nach den bisherigen 
Feststellungen könnte das Feu-
er im Bereich eines in Betrieb 
befindlichen Kachelofens aus-
gebrochen sein. Neben der Feu-
erwehr waren auch mehrere 
Streifen des Polizeireviers, ein 
Notarzt und zwei Rettungs-
teams bei dem Brand in Beuren 
im Einsatz.

War Kachelofen
Brandursache?

 Singen (swb). Eine randalie-
rende Person in einem Wohn-
haus in der Nordstadt wurde 
der Polizei am Sonntagabend, 
gegen 21.15 Uhr gemeldet. Der 
Mann, der versucht haben soll, 
gewaltsam in die Nachbarwoh-
nung einzudringen, öffnete erst 
nach mehrfacher Aufforderung 
die Tür. Er wurde auf Anord-
nung eines Richters in Gewahr-
sam genommen. Der Grund für 
sein aggressives Verhalten ist 
bislang unklar.

Unruhestifter in 
Gewahrsam

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Jetzt 8seitige Aktionsbeilage auch 
online blättern!

Neue Aktionsbeilage heute im Wochenblatt oder online durchblättern www.mauch-garten.de

Wenn‘s einfach gut werden muss.

Steißlingen - 07738 5090
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Eiscafé

Por
tofino
hausgemachte

italienische Spezialitäten
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten und

Mozzarella, Basilikum

100 g € 0,99

immer ein Genuss

Schweinefilet
auch als Spießle

100 g € 1,59

probieren Sie

unsere leckeren
Spießle-

variationen
die beliebte Vesperwurst

Bierwurst
auch als Portion

100 g     € 1,09

die mögen alle

Gutsjagdwurst
mager

mit viel Rindfleischeinlage

100 g € 1,19

Grill - AKTION

Schälripple
frisch

100 g € 0,54

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran

auch als Schnecke

100 g € 1,09

immer beliebter

Schweinehals und
Halssteaks
natur und gewürzt

100 g € 0,89
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,59
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Singen

Erzbergerstraße 8

Öffnungszeiten: Mi.- Fr. von 10-12:30 und 14-17:00, Sa. 10-14:00

GOLDANKAUF

Wir kaufen: Altgold, Zahngold, Diamanten, Platin, Palladium, Altsilber,

Silberbesteck, Briefmarken, Militaria, Münzen.

Wir nehmen auch Ihr altes versilbertes Besteck und Zinn!!

im Büro Hegau-Immobilien

ggüber Spardabank

Lyoner, mild
in den Sorten Paprika/Kräuter/Brokkoli/
Ketchup/Pfeffer, natürlich auch pur
100 g 1,00
Bauernbratwürste
roh und deftig oder gebrüht und mild /
Sie haben die Wahl
100 g 1,09
Schwarzwurst im Ring
ideale Vesperwurst zum Superpreis –
oder ganzer Ring, ca. 400 – 500 g 2,20
Putenschinken
sehr mager / mit Paprika /
mit Curry oder natur
100 g 1,39

Schweinerücken
toller Zuschnitt, ohne Sehnen und Fett –

auch gerne mariniert

100 g 1,00
Sauerbraten
mager, pikant eingelegt

100 g 1,00
Rinderbug/-schulter
dicke Schulter/Bugblatt/falsches Filet,

ideal zum Schmoren oder Kochen

100 g 1,10
Schäufele
mild geräuchert, ohne Knochen

100 g 0,80

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Das Erlebnisbad in Engen er-
öffnet die diesjährige Badesai-
son am Sonntag, 11. Mai um 
8.30 Uhr. Bademeister Roland 
Kapitel und sein Team freuen 
sich auf die Saison und auf ih-
re Badegäste. 

Unterhaltsame Stunden ge-
nossen zahlreiche Gäste aus 
nah und fern beim 1. großen 
Tanzabend der Gebsensteiner 
Narren im Schulhaus in Ebrin-
gen. Die Tanzfläche war 
durchgehend besetzt und alle 
hatten viel Spaß bei Rumba, 
Walzer und Disco Fox. Die 
Gäste waren begeistert von 
der angenehmen Atmosphäre 
und wünschen sich eine zwei-
te Auflage des Events im 
Herbst. Bilder unter www.geb
sensteiner-narren.jimdo.com 

BEGEISTERT

BADESPASS

Hilzingen (sam). Eine große 
Anzahl illustrer Gäste, darunter 
der Landtagsabgeordnete Hans-
Peter Storz, die Politikerin Bir-
git Homburger, der Aacher Bür-
germeister Severin Graf (als 
ehemaliger Duchtlinger) und 
viele seiner Amtskollegen aus 
den Nachbargemeinden sowie 
Alt-Bürgermeister, Gemeinde-
räte und Vereinsvertreter gaben 
sich beim Festakt in der Ducht-
linger Halle die Ehre. Umrahmt 
wurden die Feierlichkeiten vom 
Klavierspiel der jungen Saskia 

Tschacher sowie den Auftritten 
der Chorgemeinschaft. Auch 
der Turnverein trug mit mehre-
ren Tanzvorführungen zum ge-
lungenen Abend bei, genauso 
wie der Sketch, welcher allerlei 
Kurioses rund ums Dorfgesche-
hen aufdeckte. 
Eine ganz eigene Dynamik ent-
wickelte die Festschrift, welche 
unter Federführung von Kurt 
Stadlbauer mit vielen Helfern 
entstand, und mehr als 200 Sei-
ten umfasst. Bürgermeister Ru-

pert Metzler gratulierte zum 
»äußerst seltenen Jubiläum« 
und lobte den intakten Zusam-
menhalt der Dorfgemeinschaft: 
»In unserer heutigen, schnellle-
bigen Zeit ist das Dorfleben er-
strebenswerter denn je. Ducht-
lingen hat eine ganz besondere 
Ausstrahlung. Die Gemeinsam-
keit steht hier an oberster Stelle 
und das zeichnet sie hier ganz 
besonders aus.« Das sei, so 
Metzler weiter, »Heimat im bes-
ten Sinne«.
Grußworte und ein Scheck ka-
men von der Sparkasse, und die 
stellvertretende Singener Bür-
germeisterin Inge Kley musste 
schmunzelnd eingestehen, dass 
Duchtlingen sogar 23 Jahre äl-
ter sei als Singen. Auch Hans-
Peter Storz wünschte den 
Duchtlingern weiterhin einen 
so guten Zusammenhalt, ohne 

den die Dörfer auf dem Land 
zwangsläufig ausbluten wür-
den. 
In seiner launigen Art gab 
Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
zahlreiche Details rund um die 

Geschichte des Dorfes preis: 
Schon seit dem 6. Jahrtausend 
vor Christus war das Gebiet 
nachweislich besiedelt. Aber 
auch den Menschen der Bron-
zezeit, den Römern und den 
frühen Alemannen gefiel es 
hier so gut, dass sie sich eben-
falls dauerhaft niederließen. 
Die erste Erwähnung des Ortes 
findet sich in einer Urkunde des 
Klosters St. Gallen aus dem 

Jahr 764. Er war schon früh ei-
ner der wichtigsten Höfe der 
Gegend und wurde bereits vor 
über 1.000 Jahren als Kirch-
platz erwähnt. Unter der Herr-
schaft der Herren von Krähen 

erlebte Duchtlingen während 
des Mittelalters eine wechsel-
volle, hochkomplizierte Ge-
schichte. 
Nach der Verheerung des He-
gaus durch Napoleon wurde es 
im Jahr 1806 zunächst von den 
Württembergern übernommen, 
bevor es 1810 dann zum Groß-
herzogtum Baden kam. Um 
1855 gab es auf 9,4 Hektar Flä-
che einen »ausgezeichneten« 
Wein und die berühmten »Hör-
döpfel« wurden Ende des 19. 
Jahrhunderts angebaut. Im Jahr 
1893 wurden auf 70 Hektar 
mehr als 20.000 Zentner Kar-
toffeln geerntet. Heute lockt 
das Fest im Herbst Tausende 
Besucher an.
Ganz so viele waren es am Wo-
chenende zwar nicht, aber nach 
dem dreistündigen Festakt 
konnten sich die Gäste noch 
gemütlich unterhalten oder das 
Tanzbein schwingen. Mehr Bil-
der gibt’s unter www.wochen

blatt.net/wbbe-
wegt/bildergale-
rien/das-jahr-
2014/mai.html

Reich an Jahren - stolz auf die Gemeinschaft
Das ganze Dorf feiert 1250 Jahre Duchtlingen mit vielen Gästen

Kreisarchivar Wolfgang Kramer 
erzählte launig aus Duchtlin-
gens reicher Geschichte

Engen (swb). Am Freitag, 16. 
Mai findet aus Anlass des inter-
nationalen Tags der Familie ei-
ne Gemeinschaftsveranstaltung 
der Engener Kindergärten St. 
Martin, St. Wolfgang, Anselfin-
gen, Kinderhaus Glockenziel 
und der Kinderwohnung Kun-
terbunt statt. Unter dem Motto 
»Eltern spielen mit Kindern« 
werden Eltern, Großeltern und 
Freunde eingeladen, gemein-
sam mit ihren Kindern tolle 
Spiele zu entdecken. Von 15 bis 
17 Uhr kann auf dem großen 
Spielplatz an der Mundingstra-
ße gespielt werden. Bei 
schlechtem Wetter fällt die Ver-
anstaltung allerdings aus.

Gemeinsam 
spielen

Gottmadingen (swb). Von 
Montag, 12. Mai bis voraus-
sichtlich Donnerstag, 15. Mai 
werden im Steiner Weg zwi-
schen den Einmündungen Mar-
grafenstraße und Im Grund die 
fehlenden Asphaltbeläge in der 
Fahrbahn und in einem Geh-
wegteilstück eingebaut. Zu die-
sem Zweck muss dieser Stra-
ßenabschnitt für den Durch-
gangsverkehr komplett gesperrt 
werden. Die Umleitung erfolgt 
von der Schweiz kommend 
über die Straßen Im Grund – 
Tulpenstraße – Schneckenweg - 
Rielasinger Straße und von der 
Ortsmitte aus in umgekehrter 
Reihenfolge. 

Steiner Weg 
gesperrt

Gailingen (swb). Bei der inten-
siven Suche von Kandidaten 
für die Gemeinderatswahl in 
Gailingen am Hochrhein hat 
die CDU/UWG versucht, die 
Vielseitigkeit der Alters- und 
Berufsgruppen für die Wahlliste 
zu gewinnen. Mit Harald Bau-
knecht, Gaetano Cicchetti, Ra-
phael Möll, Christina Schnabel, 
Christoph Schneble, Ulrich 
Schneble, Markus Schönle, Izet 
Shala, Ingbert Sienel und Man-
fred Werner sollen alle Bürger 
der Gemeinde im Gemeinderat 
vertreten werden. 
In der Vorbereitung für das 
Wahlprogramm ergaben sich 
aus einer konstruktiven Diskus-
sion heraus die Schwerpunkte, 
für die sich die Kandidaten ein-
bringen möchten. 
Um der Medienvielfalt gerecht 
zu werden hat die CDU/
UWGunter http://cdu-uwg-gai-
lingen-2014.jimdo.com/
eine Internetseite eingerichtet, 
auf der alles Wissenswerte über 
die Kandidaten, die Ziele und 
den Flyer zu lesen ist. Der 
Wahlflyer wird im Mai an alle 
Haushalte verteilt. 

Die CDU/UWG 
ist gerüstet

Gottmadingen (swb). Am 25. 
Mai 2014 sind die Bürger von 
Gottmadingen dazu aufgerufen 
– neben der Europawahl und
der Kreistagswahl - bei der 
Wahl des Gemeinderates ihre 
Interessensvertreter zu wählen. 
Bei den Kommunalwahlen zum 
Gemeinderat und Kreistag sind 
hierbei erstmals auch Jugendli-
che ab 16 Jahren wahlberech-
tigt. Manch Jugendlicher bzw. 
Erstwähler ist sich vielleicht 
noch unsicher, wie das alles bei 
einer Wahl abläuft. 
Deshalb bieten die für den Ge-
meinderat Gottmadingen kan-
didierenden drei Parteien bzw. 
Wählervereinigungen am 
Dienstag, 13. Mai um 17.30 
Uhr, gemeinsam mit Jugend-
pfleger Steffen Raible einen 
»Erstwählercheck« im Jugend-
treff, Hilzinger Straße 20 (Fahr-
Kantine) an.

Erstwählercheck 
im Jugendtreff

 Gailingen (swb). Torawimpel 
und Torawickelbänder zählen 
zu den ältesten Gegenständen, 
die dem Schmuck der Torarolle 
dienen. Wie kaum ein anderes 
jüdisches Ritualobjekt sind sie 
Ausdruck der bindenden Funk-
tion von Tradition und Ge-
meinschaft. Joachim Klose 
führt in das Thema ein und prä-
sentiert Torawimpel aus dem 
19. Jahrhundert bei einer ge-
meinsamen Veranstaltung der 
vhs Volkshochschule Konstanz-
Singen und des Vereins für jü-
dische Geschichte Gailingen am 
Donnerstag, 15. Mai, um 19 
Uhr. Ort der Veranstaltung ist 
das Bürgerhaus Gailingen (Leo-
pold Guggenheim Saal), Ram-
sener Straße 12 in Gailingen. 

Ein jüdisches 
Ritualobjekt

Randegg (swb). In den letzten 
18 Monaten hat der VfB Ran-
degg am Sportplatz ein Geräte- 
und Aufenthaltsraum errichtet.
Dank dem unermüdlichen Ein-
satz etlicher Vereinsmitglieder, 
Helfer und nicht zuletzt der Un-
terstützung einiger Spenden, 
konnte dieses Projekt realisiert 
werden. Am Sonntag, 11. Mai, 
wird der Geräte- und Aufent-
haltsraum offiziell eingeweiht. 
Zu diesem Anlass ist die Ran-
degger Bevölkerung und 
Freunde des VfBs recht herzlich 
eingeladen. Die Feierlichkeiten 
beginnen ab 11 Uhr mit einem 
Frühschoppen mit dem Musik-
verein Randegg. Um 13 Uhr 
findet dann die offizielle Ein-
weihung des Gebäudes statt. 
Gegen 13.30 Uhr wird die Ver-
losung der verkauften Bau-
steinpatenschaften durchge-
führt. Hier gibt es tolle Preise 
zu gewinnen. 

Einweihung in 
Randegg

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Am Samstag, 10. Mai, lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Mühl-
hausen-Ehingen zur Frühjahrs-
hauptprobe ein. Treffpunkt 
hierfür ist um 15.45 Uhr, am 
Feuerwehrgerätehaus in Mühl-
hausen. 
Im Anschluss an die Übung fin-
det im Gasthaus »Löwen« in 
Mühlhausen die Übungsbespre-
chung und die Verleihung der 
Ehrenzeichen in Silber und 
Gold, statt. 

Wasser marsch 
in Mühlhausen 

 Hilzingen (swb). »Urgroßmut-
ters Handarbeitszimmer -
Spinnen und Weben erleben« 
ist das Thema, mit dem sich das 
Hilzinger Bauern- und Bürger-
museum am Internationalen 
Museumstags am Sonntag, 18. 
Mai von 14 bis 17 Uhr beteiligt. 
Das Motto des diesjährigen In-
ternationalen Museumstags 
lautet »Sammeln verbindet – 
museum collections make con-
nections«. 
Auch im Hilzinger Museum im 
Schlosspark finden sich dazu 
interessante Objekte und der 
Museumsverein lädt ein, einen 
Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. 
2014 steht das neu gestaltete 
Handarbeitszimmer mit seiner 
Sammlung von Stoffen, Stick- 
und Näharbeiten und den dazu 

nötigen Geräten im Mittel-
punkt. Unter anderem wurde 
von Kristine Schlapeta, einer 
Handweberin aus Bodman, der 
Webstuhl in mühevoller Arbeit 
restauriert. Er ist jetzt wieder 
voll funktionsfähig. Kristine 
Schlapeta wird zeigen, wie hier 
gewebt werden kann. Weiterhin 
ist der Werdegang von der un-
versponnenen Wolle zum Fa-
den zu erleben. Hier ist Eva 
Herth aus Weiterdingen die 
Fachfrau und sie wird am 
Spinnrad arbeiten. Die Besu-
cher können sich gerne alle 
Vorgänge erklären lassen.
Der Museumsverein lädt ein zu 
Kaffee und Kuchen im gemütli-
chen Museumscafé. Dorothea 
Wehinger und Sabine Korn-
Luick werden Lieder vom Spin-
nen und Weben singen.

Spinnen und 
Weben erleben

Der Webstuhl im Hilzinger Bauern- und Bürgermuseum ist wieder 
voll funktionstüchtig. 

Die fetzigen Indianer vom TV Duchtlingen bekamen viel Beifall. 

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

GOTTMADINGEN
AWO
Ein Muttertagsbrunch für je-
dermann findet am So., 11.5., 
ab 10 Uhr bei der AWO in der 
AWO-Begegnunsstätte statt. 
Anmeldungen bei der Bücher-
stube Karin Müller, 07731/ 
73293.
DRK
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der DRK-Ortsverein Gott-
madingen am Fr., 9.5., um 19 
Uhr ins Gasthaus Sonne in 
Gottmadingen ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den 
üblichen Regularien die Ernen-
nung neuer Vorstandsmitglie-
der aus dem Jugendrotkreuz 
und der Vortrag Rettungshun-
destaffel.
Eine Blutspendeaktion des 
DRK-Ortsvereins Gottmadingen 
findet am Di., 20.5., ab 14 Uhr 
in der Eichendorffhalle statt.
KSV
Die Jahreshauptversammlung 
des KSV findet am 16.5. um 
19.30 Uhr in der Ratsstube 
Bahnhofstr. 10 in Gottmadin-
gen statt. Alle Mitglieder und 
Intressierte sind dazu eingela-
den.
NARRENZUNFT 
GERSTENSACK
Ihre Jahreshauptversammlung 
hält die Narrenzunft Gersten-
sack am Fr., 16.5., um 20 Uhr 
im Hotel »Sonne« ab. Es gibt u. 
a. Berichte über die vergangene
Fasnet 2014 und einen ersten 
Ausblick auf die Fasnet 2015, 
die mit der traditionellen Eröff-
nung am 11.11.2014 beginnt. 
Alle aktiven und passiven Mit-

glieder, Ehrengerstensäcke, 
Altzunfträte und Freunde der 
Narrenzunft sind eingeladen.
NATURFREUNDE
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) der Naturfreunde treffen 
sich am 13.5. um 14 Uhr am 
Feuerwehrhaus Gottmadingen.

Zum Klettern im Donautal sind 
die Naturfreunde Gottmadin-
gen am Sa., 10.5.; Treffpunkt: 
10 Uhr am Feuerwehrhaus.

Eine Nordic-Walking-Wande-
rung auf der Höri, Gehzeit ca. 3 
Std., unternehmen die Natur-
freunde Gottmadingen am So., 
18.5., um 13 Uhr. Treffpunkt: 
Feuerwehrhaus Gottmadingen.
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Die Frauengruppe der Siedler-
gemeinschaft trifft sich am Mi., 
7.5., um 14.30 Uhr im Siedler-
heim an der Donaustraße zum 
Kaffeenachmittag.
SKI-CLUB
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Ski-Club alle Mitglie-
der am 8.5. um 20 Uhr ins 
Gasthaus Sonne in Gottmadin-
gen ein. Auf der Tagesordnung 
stehen u. a. die Siegerehrung 
der Clubmeisterschaften 2014 
sowie Neuwahlen.

TUS
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Turn- und Sportverein 
Gottmadingen am 13.5. um 
19.30 Uhr ins Hotel Sonne ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
neben dem Bericht des 1. Vor-
sitzenden die Wahl eines Kas-
senprüfers und Programmvor-
schau für 2014.

HILZINGEN
GEWERBEVEREIN
Seine Gewerbeschau veranstal-
tet der Gewerbeverein Hilzin-
gen am So., 11.5., im Gewerbe-
gebiet Hilzingen.
MUSEUMSVEREIN
Zum Internationalen Muse -
ums tag hat das Museum Hil-
zingen am So., 18.5., von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.

RANDEGG
FRAUENVEREIN
Einen Muttertagskaffee veran-
staltet der Frauenverein am 
Mi., 14.5., ab 14.30 Uhr im 
Bürgersaal Randegg.
SPORTSCHÜTZEN
Zur Jahreshauptversammlung 
laden die Sportschützen am 
Do., 15.5., 20 Uhr, ins Schüt-
zenhaus in Randegg ein.

RIEDHEIM
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Ihr 50-jähriges Jubiläum feiert 
die Siedlergemeinschaft am 
Sa., 17.5., um 19.30 Uhr in der 
Burghalle in Riedheim.
SPORTVEREIN
Einen bayrischen Tag mit Ju-
gendturnier führt der Sportver-
ein Riedheim am Sa., 17.5., und 
So., 18.5., auf dem Sportplatz 
in Riedheim durch.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 15.5., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1. Thema: »Vietnam«, 
Fotovortrag von Gerhard Löff-
ler-Firle. Gäste willkommen.

»Leben mit Angst - wo die 
Angst ist, ist der Weg«, Vor-
trag am Do., 8.5., um 20 Uhr im 
St.-Georgs-Haus in Gottmadin-
gen. Referentin: Carin von Ha-
gen, Psychologische Beraterin 
(DPS), Konstanz.

Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 

jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der 
AWO Gottmadingen angebo-
ten. Sie ist anonym und kos-
tenlos. Voranmeldung/Termin-
absprachen sind erwünscht.

Die nächste Seniorenwande-
rung zum Schneckenberg am 
Bodanrück findet am Do., 
15.5., statt. Abfahrt um 13 Uhr 
an der Kirche St. Peter und Paul 
in Fahrgemeinschaften. Ab-
schließend Einkehr. Auskünfte 
unter Tel. 07739/5539 oder 
Mail: herbert_zunftmeis-
ter@hotmail.com.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 10.05./11.05.2014:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Tengen«: evang. Ge-
meindehaus: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: Sa., 
18 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst für die Konfirmanden 
und ihre Familien, 2. Gruppe. 
So., 10.30 Uhr Konfirmations-
gottesdienst 2. Gruppe.
»Engen«: So., 10 Uhr Konfir-
mations-Gottesdienst mit 
Abendmahl.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
kein Gottesdienst.

»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
10 Uhr Konfirmation mit 
Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 10.05./11.05.2014:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: 9.50 
Uhr Abholen der Kommunion-
kinder am Rathaus, 10 Uhr fei-
erl. Kommunion.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
9.30 Uhr Wortgottesfeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: kein Gottesdienst.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier und Kin-
dergottesdienst, danach Ku-
chenverkauf der Ministranten 
für Romwallfahrt.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, danach Ku-
chenverkauf der Ministranten 
für Romwallfahrt.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, danach Kuchenver-
kauf der Ministranten für Rom-
wallfahrt.

Gottmadingen (swb). Erstmals 
fand kürzlich eine Handball-
Talentiade in der Goldbühl-
Halle in Gottmadingen statt. 
Diese Veranstaltungen werden 
vom Handballverband mit fi-
nanzieller Unterstützung des 
Genossenschaftsverbandes 
Volksbanken-Raiffeisenbanken 
in Baden-Württemberg initiiert 
und zusammen mit den lokalen 
Sportvereinen ausgerichtet. 
Mädchen und Jungen der Jahr-
gänge 2003 und jünger messen 
sich dabei miteinander und es 

geht auch darum, besonders 
begabte Talente in vielen 
Sportarten zu entdecken. 
29 Spieler der E-Jugend-Mann-
schaften der Vereine TV Gott-
madingen, TuS Steißlingen, SG 
Allensbach-Dettingen, TSV 
Dettingen (weiblich) und TSC 
Blumberg (weiblich) nahmen 
an der Handball-Talentiade teil. 
Bei fünf verschiedenen Koordi-
nationsübungen und Handball-
Spielvarianten mussten sich die 
jungen Profis miteinander mes-
sen und erzielten teilweise be-

achtliche Einzelergebnisse bei 
den fünf Koordinationsübun-
gen. 
Jeder Teilnehmer erhielt einen 
MP3-Kopfhörer, die drei besten 
SpielerInnen jeder Mannschaft 
wurden bedacht mit einer Ball-
pumpe. 
Der TV Gottmadingen belohnte 
für die beiden besten Mann-
schaftsleistungen den TuS 
Steißlingen E-männlich und 
den TSc Blumberg E-weiblich 
zusätzlich mit jeweils einem 
Handball.

Sport-Talente in Aktion
Junge Profis messen sich in der Goldbühl-Halle

Einen ganzen Tag mit Sport und Spaß gab es in der Goldbühl-Halle bei der ersten Handball-Talentiade. 

Gottmadingen (swb). Wer sein 
Haus umbaut, saniert oder ein 
Neues hinstellt, muss energeti-
sche Vorgaben beachten. Wel-
che das sind ist in der Energie-
einsparverordnung geregelt. 
Seit 1. Mai 2014 gibt es neue 
Anforderungen an Neubauten, 
Altbauten und auch an den 
Energieausweis. Die Fachleute 
der Energieagentur Konstanz 
beraten kostenlos zu diesen 
Themen und auch dazu, wie 
sich wirksam Strom sparen 
lässt. 
Der nächste Beratungstermin 
findet am Donnerstag, den 8. 
Mai, um 16 Uhr im Rathaus 
Gottmadingen, Zimmer 206, 
statt.
 Um vorherige Anmeldung wird 
gebeten unter Telefon 07732 
9391234 oder per E-Mail unter 
info@energieagentur-kreis-
konstanz.de. 

Rund um die 
Energie

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
10./11.05.2014:
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30
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44.00€
Preisbeispiel:
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 Engen (swb). Die Stadtbiblio-
thek Engen öffnet eine virtuelle 
Zweigstelle, wo rund um die 
Uhr digitale Medien ausleihbar 
sind. Mehr Informationen über 
diese Neuheit gibt es am Don-
nerstag, 15. Mai, 19 Uhr, in der 
Stadtbibliothek.
Auswählen, einloggen, herun-
terladen – so einfach funktio-
niert das digitale Ausleihen. 
Die Stadtbibliothek freut sich, 
den Lesern diesen modernen 
Service bieten zu können, der 
dem Wandel der Mediennut-
zung und des Leseverhaltens 
Rechnung trägt. Entsprechend 
passt sie nun das Medienange-
bot an und aktualisiert es. En-
gen tritt nach Singen, Konstanz 
und Radolfzell dem Onleihe-
Verbund Hegau-Bodensee bei. 
Mit der Onleihe kann jeder Bi-
bliotheksnutzer rund um die 
Uhr bequem aktuelle Bestseller 
oder Hörbücher ausleihen, egal 
ob von zu Hause aus oder von 
unterwegs. Er braucht dazu nur 
einen Internetanschluss sowie 
einen PC, Laptop, Tablet, eRea-
der, mp3-Player oder Smart -
phone und einen gültigen Bi-
bliotheksausweis. Die Kindle-

Geräte von Amazon funktio-
nieren nicht, weil sie nur das 
Format des Online-Händlers 
Amazon unterstützen. Die zum 
Onleihe-Start anfallenden Kos-
ten belaufen sich einmalig auf 
etwa 10.000 Euro. Darin ent-
halten sind die Kosten für neu 
geschaffene technische Voraus-
setzungen sowie 5.000 Euro für 
die Anschaffung des Medien-
erstbestandes. Der Förderverein 
der Stadtbibliothek bezu-
schusste die Anschaffung des 
eMedien-Bestandes mit 1.500 
Euro. 

Der zusätzliche Service ist für 
Bibliothekskunden kostenlos. 
Im stetig wachsenden Bestand 
befinden sich aktuell mehr als 
5.500 Bücher, Hörbücher, Mu-
sik, Videos, Zeitschriften und 
Zeitungen in digitaler Form. 
Die Leihfristen unterscheiden 
sich je nach Medium. Viele Fra-
gen rund um die Onleihe wer-
den unter dem Punkt »Hilfe« 
auf der Onleihe-Seite www.on
leihe.de/engen oder über das 
offizielle Nutzer- und Aus-
tauschforum userforum.onlei-
he.de beantwortet.
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Judith Maier-Hagen (l.) und Bärbel Oetken freuen sich zusammen 
mit Bürgermeister Johannes Moser über das neue eBook-Angebot 
der Stadtbibliothek Engen. swb-Bild: Stadt Engen
. 

Architekt(o)ur 
nach Vorarlberg

 Hilzingen (eg). Hauseigenes 
Gemüse und selbst gepflanzte 
Salate gibt es ab sofort im Kin-
dergarten »Zum Staufen« in 
Hilzingen. Mit großem Einsatz 
und viel Spaß machten sich die 
Kindergartenkinder am vergan-
genen Donnerstag daran, Spi-
nat, Salbei, Lollo Rosso, Weiß-
kraut und weitere Jungpflänz-
chen ins mobile Hochbeet zu 
pflanzen. Dafür wurde die ein-
gestreute Erde zunächst mit na-
türlichem Düngemittel vorbe-
reitet. Zur Seite standen dem 
gärtnerischen Nachwuchs Ale-
xander Prinz und Seval Bozer 
von der Edeka-Stiftung. Beide 
waren sehr angetan vom 
Know-How der Kinder in Sa-
chen Ernährung und Biologie. 

Dass beispielsweise Schokolade 
nicht so oft auf dem Speiseplan 
stehen soll, weil sie eben kein 
Gemüse ist und Pflanzen zum 
Gedeihen Luft, Wasser aber 

auch gute Erde brauchen, war 
dem Nachwuchs durchaus be-
kannt. Kindergartenmitarbeite-
rin Sabrina Rebstock hatte vom 
Projekt der Pflanzaktion der 
Edeka-Stiftung in Kindergärten 
und Kindertagesstätten gelesen 
und daraufhin den Kontakt 
aufgenommen mit Fabian Hen-
nings, der die Edeka-Filiale in 
Hilzingen leitet und den Kin-
dern jetzt als Pate und kompe-
tenter Berater zur Seite steht. 
»Angesiedelt ist das Projekt bei 
uns im Bildungsbereich Natur 
und Umwelt. Das Beet wird von 
den Kindern bis zur Ernte be-
treut. Die Erzeugnisse verarbei-
ten und verzehren wir«, schil-
dern Kindergartenleiterin Maria 
Kohler und Sabrina Rebstock.

Gottmadingen (swb). Eine 
zweite Architekt(o)ur plant der 
Förderkreis für Kultur und Hei-
matgeschichte e.V. Gottmadin-
gen am Freitag, 30. Mai, nach 
Vorarlberg mit einem Abstecher 
in den Bregenzerwald. Auf dem 
Plan stehen das Bürogebäude 
2226 in Lustenau, das neue 
Landesmuseum Vorarlberg in 
Bregenz und der Werkraum in 
Andelsbuch, der vom Grau-
bündner Architekten Peter 
Zumthor entworfen wurde. 
Eventuell kann noch der Isla-
mische Friedhof in Altach in 
der Rheinebene angeschaut 
werden. Abfahrt in Gottmadin-
gen am Feuerwehrhaus ist um 8 
Uhr. Anmeldungen bei Bernd 
Gassner, Telefon 0171 2612963 
oder per Mail bgassner.archi-
tekt@web.de.

Schokolade ist kein Gemüse
Frischemärkte Baur unterstützen Kiga »Zum Staufen«

Aach (swb). Immer wieder ist 
die Stadtmusik Aach für Über-
raschungen gut. Auch für ihr 
Muttertagskonzert am Samstag, 
10. Mai, haben sich die Musiker
etwas Besonderes einfallen las-
sen: Unter der Leitung von Di-
rigent Martin Pütz spielt die 
Stadtmusik Stücke wie »Les Mi-
sérables , »Children of Sanchez« 
und »The Saint and the City«. 
Als besonderen Gast wird - wie 
bereits vergangenes Jahr - Sa-
brina Lürig als Solistin auftre-
ten und das Konzert mit einem 
von der Stadtmusik begleiteten 
Gesangsstück bereichern.
Als weitere Gäste darf sich das 
Publikum auf »Cherisy - der 

Kirschenchor«, ein zwölfköpfi-
ges a capella Ensemble unter 
der Leitung von Andrea Brug-
ger aus Konstanz freuen. Es 
wird das Konzertprogramm mit 
Hits wie »Can’t buy me love« 
von den Beatles, »Viva la Vida« 
von Coldplay und andern Klas-
sikern gestalten. 
Die Aacher Turmhexen küm-
mern sich mit bewährt guter 
Laune an diesem Abend um die 
Bewirtung der Gäste. Im An-
schluss an das Konzert können 
die Gäste zur Happy Hour den 
Abend ausklingen lassen. 
Ab 20 Uhr beginnt das Mutter-
tagskonzert in der Schulsport-
halle in Aach.

Musikgenuss mit Pfiff
Konzert der Stadtmusik Aach 

Per Mausklick ins Bücherregal
Digitale Ausleihe in der Stadtbibliothek Engen

Engen (swb). In der letzten Dis-
kussionsrunde der Saison 2013/ 
2014 werden die Teilnehmer 
des Lesekreises Engen am kom-
menden Donnerstag den De-
bütroman des diesjährigen Ge-
winners des Preises der Leipzi-
ger Buchmesse »Wie der Soldat 
das Grammofon repariert« von 
Saša Staniši  besprechen. Die-
ser Roman wurde mehrfach 
ausgezeichnet, auch wenn die 
Kritik sich keineswegs einig 
war. Das garantiert eine lebhaf-
te Diskussion. Der Lesekreis 
trifft sich wie immer um 20 Uhr 
im Schützenturm hinter dem 
Rathaus. Neue Teilnehmer sind 
willkommen. Kontakt: man-
fred.@mueller-harter.de 

Saisonende im 
Lesekreis Engen

Engen (swb). Eine faszinieren-
de Kombination von Märchen, 
Klavierklängen und Musik wird 
am Dienstag, 13. Mai, ab 15.30 
Uhr im Kindergarten St. Martin 
präsentiert: Die Musikschule 
Engen führt dort in Kooperati-
on mit dem Kindergarten St. 
Martin das musikalische Mär-
chen von Sergej Prokofiew »Pe-
ter und der Wolf« auf. Unter der 
Leitung von Klavierlehrerin V. 
Biegler-Dreher werden neun 
Klavierschüler zwischen fünf 
und zwölf Jahren jeweils ver-
schiedene Rollen auf dem Kla-
vier mit unterschiedlichen 
Klängen und Themen interpre-
tieren. Zwischendurch wird die 
Märchengeschichte in einzel-
nen Stücken nach der Version 
von Loriot vorgetragen und 
auch visuell werden die ent-
sprechenden Bilder im Großfor-
mat an die Wand geworfen. 

Peterchen und 
der Wolf

Engen (swb). Am Samstag, 10. 
Mai, wird ab 11 Uhr der neue 
Wasserhochbehälter Schoren, 
in der Eugen-Schädler-Straße, 
von den Stadtwerken Engen, 
vorgestellt. Anschließend gibt 
es Führungen durch den Hoch-
behälter, einen Infostand, Kin-
deranimation und Bewirtung. 

Blick in den 
Hochbehälter

Die Sozial-Ökologische-Liste (SÖL) Gailingen tritt mit folgen-
den Kandidaten zur Gemeinderatswahl am 25. Mai an: Im Bild 
von links: Reinhold Gilli, Steffen Vehrke, Michael Kirner, Dr. 
med. Heinz Maier, Anna Kuhlicke, Bernhard Koller, René Frey, 
Sebastian Walter, Valentine Henke-Reimold, Hannes Vehrke, 
Günter Schneider und Jürgen Schering. Am Samstag, 17. Mai, 
von 10 bis 12 Uhr, informieren die Kandidaten am Kronen-
brunnen in der Gailinger Ortsmitte über die SÖL-Wahlthemen.

 - Die Kandidaten der Freien 
Wähler Aach für die Gemein-
derats- und die Kreistagswahl 
Aach stellen sich am Donners-
tag, 8. Mai, auf dem Mühlen-
platz vor. 
- Am Sonntag, 11. Mai, 18 Uhr, 
lädt der CDU-Ortsverband Hil-
zingen zur Ortsbegehung in 
Duchtlingen/ab Turnhalle ein. 
- Der CDU-Stadtverband En-
gen lädt am Donnerstag, 8. 
Mai, um 19.30 Uhr, ins Gast-
haus Rössle in Biesendorf ein, 
und am Montag, 12. Mai,19.30 
Uhr, ins Bürgerhaus Bargen.
- Die UWV Engen trifft sich am 
8. Mai, 20 Uhr, im Bürgerhaus
Bargen, 12. Mai, 20 Uhr, im 

Rössle in Biesendorf und lädt 
am 13. Mai, 19 Uhr, Engen in 
die Neue Stadthalle zur Besich-
tigung und ab 20 Uhr zur Kan-
didatenvorstellung ein.
-Die FDP Hilzingen lädt am 
Montag, 12. Mai um 19.30 Uhr 
zur Kandidatenvorstellung ins 
Laurentiusstüble ein.
- Die CDU Tengen ist am 
Dienstag, 13. Mai, 20 Uhr, im 
Gasthaus »Frohe Einkehr« (mit 
Kreistagskandidaten CDU) und 
am Mittwoch, 14. Mai, 17.30 
Uhr, in Talheim am Rathaus, in 
Uttenhofen am Bürgerhaus um 
18.45 Uhr und in Wiechs am 
Randen an der »Rabenscheune« 
um 20 Uhr. 

Eigene Pflanzen zu setzen 
macht Mühe, aber noch mehr 
Spaß. swb-Bild: eg

Bekannt aus der TV KampagneBekannt aus der TV Kampagne

Wer sorgt für seidenweiches Perlwasser,
für zarte Haut und geschmeidige Haare?

Jetzt informieren bei Ihrem

Installateur Bernd Kern 

oder auf www.bwt.de

Genießen, schützen und bis zu € 430,-

pro Jahr sparen. Mit AQA perla!

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Seit ich im      trainiere hat Wohlbefinden für
mich eine ganz neue Bedeutung bekommen. Nicht
nur, dass ich durch das Training weniger 
Rückenschmerzen habe, auch meine neue Figur 
fällt meinem Umfeld auf. Die Komplimente spornen
mich zu regelmäßigem Training an. Danke an das 

–Team für die neue Lebensqualität !

- Anzeige -
Erfolg der Woche

Gabriele M.: – 7 kg in nur 9 Wochen !!
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 Hegau (mu). Der Kommunal-
wahlkampf nimmt allmählich 
Fahrt auf und startet in die hei-
ße Phase. Am Sonntag, 25. Mai, 
werden die Wahlberechtigten 
zur Stimmabgabe gebeten und 
können auf fünf Jahre die Zu-
sammensetzung der Gemeinde-
räte mitbestimmen. Im großen 
WOCHENBLATT-Wahltest ste-
hen die Fraktionen aus Engen, 
Tengen und Mühlhausen-Ehin-
gen zu aktuellen Themen Rede 
und Antwort. 

Engen
Frage 1: Welche drei großen 
Projekte, Bauvorhaben oder 
Themen wollen Sie in den kom-
menden fünf Jahren anpacken?
Frage 2: Was wollen Sie gegen-
über der bisherigen Arbeit des 
Gemeinderats verändern?
Frage 3: Was sehen Sie für 
Möglichkeiten für die Nutzung 
des Kornhauses?
CDU Engen: 
Zu Frage 1: Nachdem die Bau-
ten der neuen Stadthalle und 
der Skateranlage abgeschlossen 
sind und sich die Kinderkrippe 
im Baumgarten bereits in der 
Bauphase befindet, liegt unser 
Fokus in den kommenden 5 
Jahren auf folgenden 3 Groß-
projekten:
– Erneuerung des Eingangs-
und Sanitärbereichs im Erleb-
nisbad.
– Sanierung der Petersfelshalle.
– Umbau oder Neubau der alten
Stadthalle zur Sporthalle.
Zu Frage 2: An unserer Arbeit 
wollen wir grundsätzlich nichts 
ändern. Sollten sich die Mehr-
heitsverhältnisse verschieben, 
dann wäre es für uns einfacher, 
unsere Ziele und Visionen um-
zusetzen.
Zu Frage 3: 
In der Phase des Altstadtsanie-
rungsprogramms gelang es uns 
mangels Mehrheit im Gemein-
derat nicht, das Kornhaus einer 
städtischen Nutzung zuzufüh-
ren.
Ohne öffentliche Fördermittel 
bleibt fast nur noch die private 
Vermarktung.
Es wurde bereits ein Grobkon-
zept durch ein Unternehmen 
erstellt, mit Mehrfachnutzun-
gen das Kornhaus langfristig 
verlustfrei bewirtschaften zu 
können. Sollten die Pläne kon-
kreter werden, stünde aus Sicht 
der CDU solch einer Nutzung 
des Kornhauses nichts im We-
ge.
Ansonsten muss die Substanz-
erhaltung des Gebäudes fortge-
setzt werden. 
Unabhängige Wählervereini-
gung (UWV) Engen: 
 Zu Frage 1: Im Zentrum steht 
für uns auch in den kommen-
den 5 Jahren die Förderung der 
Bildungseinrichtungen, insbe-
sondere durch Unterstützung 
beim Aufbau des Schulver-
bunds von Werkrealschule und 
Realschule und dem Umbau/
Neubau der alten Stadthalle zu 
einer Sporthalle für den Schul- 
und Vereinssport. Weitere zen-
trale Vorhaben sind für uns die 
Sanierung des Eingangsbe-

reichs und der Solarheizung des 
Schwimmbads in Engen sowie 
die Sanierung/Aufstockung der 
Petersfelshalle in Bittelbrunn.
Zu Frage 2: Die Arbeit im Ge-
meinderat Engen ist geprägt 
durch eine gute Zusammenar-
beit untereinander sowie mit 
Bürgermeister und Verwaltung. 
Die UWV ist seit 20 Jahren die 
stärkste kommunalpolitische 
Kraft in Engen. Diese erfolgrei-
che Arbeit wollen wir auch in 
den kommenden 5 Jahren fort-
setzen.
Zu Frage 3: Da die ehemals im 
Kornhaus geplante Stadtbiblo-
thek heute im Zentrum der Alt-
stadt räumlich sehr gut unter-
gebracht ist, sehen wir für das 
Kornhaus in den kommenden 5 
Jahren keinen Bedarf für eine 
öffentliche Nutzung. Für eine 
Nutzung durch einen privaten 
Investor, die dem Gebäude ge-
recht wird, sind wir offen.

Mühlhausen-
Ehingen

Frage 1: Welche drei großen 
Projekte, Bauvorhaben oder 
Themen wollen Sie in den kom-
menden fünf Jahren anpacken?
Frage 2: Was wollen Sie gegen-
über der bisherigen Arbeit des 
Gemeinderats verändern?
Frage 3: Wie wollen Sie die 
Ortsentwicklung von Mühlhau-
sen-Ehingen gestalten?
CDU
Zu Frage 1. 1. Wohnmöglich-
keiten für die älteren Mitbürger, 
Bau einer Seniorenwohnanlage 
für betreutes Wohnen. 2. Be-
bauung der innerörtlichen Bau-
lücken, wie Hirschen-Areal, 
Beising-Areal alter Sportplatz. 
3. Verstärkte Bemühungen um
Ansiedlung von Gewerbe. da-
mit Arbeitsplätze geschaffen 
werden.
Zu Frage 2: 1. Einbeziehen der 
Mitbürger bei wichtigen Ent-
scheidungen wie Wohnen im 
Alter, soziale Netzwerke.
2. Die gute Diskussionskultur
weiter pflegen.
Zu Frage 3: 1. Durch vertretba-
re Baulandpreise jungen Fami-
lien gute Entwicklungsmög-
lichkeiten bieten, weiterhin ge-
nügend Kita-Plätze zur Verfü-
gung stellen. 2. Unterstützung 
der Vereine und der Jugendar-
beit sowie Wege finden, wo 
Jung und Alt gemeinsam tätig 
werden. 3. Die Nahverkehrssi-
tuation so gestalten, dass sie 
für die Mitbürger attraktiv ist. 
Problemloses Ein- und Ausstei-
gen beim »Seehas« Anbieten 
von Parkplätzen und mehr 
Fahrradboxen am Bahnhof. 4. 
Möglichkeiten zur Verkehrssi-
tuation für die Ortskerne entwi-
ckeln und die Ortsteile gestal-
ten. 
Freie Wählervereinigung
Zu Frage 1: Das wichtigste Pro-
jekt, welches alle Bürger be-
trifft, wäre der bedarfsgerechte 
Umbau der Seehashaltestelle. 
Die Gemeinde ist seit geraumer 
Zeit im Besitz mehrerer Grund-
stücke in beiden Ortskernen. An 
diesen Stellen muss in den 

kommenden Jahren etwas pas-
sieren. Auch für die Senioren 
muss in Sachen Seniorenbe-
treuung/Seniorenwohnanlage, 
etwas getan werden. Plätze in 
den Ortskernen sind geradezu 
prädestiniert für solche Senio-
renwohnanlagen. Gespräche 
laufen bereits. Als Bauprojekte 
stehen auch eine, für die ganze 
Gemeinde zeitgemäße schnelle 
DSL-Versorgung, die Sanierung 
etlicher Gemeindestraßen und 
mancher Gemeindeobjekte an.
Zu Frage 2: Der zukünftige Ge-
meinderat wird erstmals damit 
beschäftigt sein, die bereits be-
schlossenen Maßnahmen des 
bisherigen Rates zu vollenden. 
Der neu formierte Rat sollte 
sich um die Gewerbeansiedlung 
mit ortsnahen Arbeitsplätzen 
stärker positionieren. Anzustre-
ben wäre auch eine jährliche 
Bürgerversammlung im Früh-
jahr, in der die Vorhaben und 
Ziele der Gemeindeverwaltung 
vorgestellt werden. In Sachen 
Tourismus müsste im Rat ein 
wenig Bewegung kommen. Wir 
sind nicht nur eine attraktive 
Wohngemeinde, unsere Orte 
liegen inmitten des Hegaus mit 
der Nähe zum Bodensee, dies 
gilt es in Zukunft besser zu ver-
kaufen und zu vermarkten. Fe-
rienwohnungen und Gastrono-
mie unter unserem Mägdeberg, 
könnten daher nur profitieren 
und wären ausbaufähig.
Zu Frage 3: Im Ortsteil Mühl-
hausen wird in den kommen-
den Jahren das bereits bean-
tragte Landessanierungspro-
gramm greifen. 
Es gilt natürlich auch zu halten 
was zu halten ist in Sachen 
Post, Sparkassen, Arztpraxen, 
Apotheke, Nahversorgung, Fri-
sör und Schule. Im Ortsteil 
Ehingen sieht die Sache etwas 
düsterer aus. Dort sollten Bä-
cker und Metzger erhalten blei-
ben. Das alte Rathaus, welches 
wieder mit Leben erfüllt ist, so-
wie das Schulhaus darf an der 
Substanz nicht mehr verlieren, 
dort muss in Zukunft energe-
tisch nachgebessert werden. 
Und es müssen Mieter (z. B. 
Dienstleister) für leerstehende 
Räume gefunden werden. Wei-
tere Bushaltestellen, gerade in 
der Nähe der neu ausgewiese-
nen Neubaugebiete sind zu for-
dern. Durch die veränderte 
Schullandschaft gilt es die be-
stehende Grundschule zu hal-
ten und die Bus-Verbindungen 
zu den weiteren Schulen realis-
tisch zu optimieren.
Unabhängige 
Wählervereinigung (UWV)
 Zu Frage 1: Neben den laufen-
den Themen wollen wir uns für 
das Thema »Wohnen im Alter« 
besonders einsetzen. Es ist uns 
wichtig, auch den älteren Men-
schen in unserer Gemeinde die 
Möglichkeit zu geben in ihrer 
gewohnten Umgebung bzw. in 
der Gemeinde bleiben zu kön-
nen. Der barrierefreie Ausbau 
des Bahnsteiges in Mühlhausen 
liegt uns besonders am Herzen, 
damit auch ältere und gehbe-
hinderte Menschen sicher die 
Nahverbindung nach Engen 
und Singen nutzen können. Die 

UWV will sich auch für den 
Ausbau der Ortskerne einset-
zen. In Mühlhausen durch ein 
Ortsentwicklungsprogramm 
das das ehemalige Beisingareal 
und den alten Sportplatz um-
fasst und in Ehingen die Be-
bauung Hirschenareal und des 
ehemaligen Gemeindewohn-
hauses.
Zu Frage 2: Der bisherige Ge-
meinderat arbeitet parteiüber-
greifend hervorragend zusam-
men und hat so in den vergan-
genen 5 Jahren einiges für die 
Gemeinde und die Bürger er-
reicht. Diesen Weg will die 
UWV auch in den kommenden 
Jahren weiter beschreiten.
Zu Frage 3: Der Erhalt der Nah-

versorgung mit Ärzten, Apo-
theke, Sparkasse und Lebens-
mittelläden usw. ist uns sehr 
wichtig. Darüber hinaus freuen 
wir uns, dass es uns in den ver-
gangenen Jahren gelungen ist, 
große Baugebiete zu erschlie-
ßen, die es jungen Familien er-
möglicht, kostengünstig den 
Traum vom Eigenheim zu ver-
wirklichen. Zudem wollen wir 
die Vereine in allen Belangen 
unterstützen.
Unsere Grundschule in Mühl-
hausen wurde zur Ganztages-
schule erweitert und kann in 
bestens ausgestatteten Räumen 
durchgeführt werden.
SPD
 Zu Frage 1: Von unseren 12 Ar-
beitsschwerpunkten sind für 
uns 1. der Erhalt und die Wei-
terentwicklung unserer Ganzta-
gesgrundschule und unserer 
Kindergärten in beiden Ortstei-
len, 2. die städtebauliche Ent-
wicklung unserer Wohnge-
meinde und deren zukunftsfä-
higes Energiekonzept (ohne Be-
einträchtigung unserer Lebens-
qualität durch ortsnahe Biogas-
anlagen) sowie 3. der lange fäl-
lige behindertengerechte Aus-
bau des Mühlhauser Bahnhofes 
von größter Bedeutung. Das 
heißt aber nicht, dass wir unse-
re anderen neun Aufgaben 
nicht anpacken werden. 
Zu Frage 2: Wir sehen es als 
unsere Aufgabe, neue Impulse 
und frischen Wind in den Ge-
meinderat reinzubringen. Auf 
unserer Liste sind erfahrene 
Kommunalpolitiker und neue, 
junge Kräfte. Wir halten es ins-
besondere für notwendig, dass 
unsere Mitbürger früher in die 
kommunalen Entwicklungspro-
zesse eingebunden werden. 
Zu Frage 3: Wir leben gern 
hier! Es fehlt nicht viel. Aber, es 

geht nicht an, dass Ältere und 
Mütter mit Kinderwagen nicht 
in den Seehas einsteigen kön-
nen, dass keine Läden mehr im 
Ort sind und zeitweise keine 
Busse Ehingen und den Roh-
men anfahren.
In beiden Ortsteilen gibt es in-
nerörtliche Brachflächen, die 
zu erschließen sind. Es gilt zu 
klären, ob wir für unsere Senio-
ren im Ort Wohnmöglichkeiten 
schaffen können.
Unser Radwegenetz gehört aus-
gebaut, beide Ortsteile sollten 
sich noch näherkommen und 
unser schon jetzt lebendiges 
Vereinsleben weiter gefördert 
werden. 

Tengen 
Frage 1: Welche drei großen 
Projekte, Bauvorhaben oder 
Themen wollen Sie in den kom-
menden fünf Jahren anpacken?
Frage 2: Was wollen Sie gegen-
über der bisherigen Arbeit des 
Gemeinderats verändern?
Frage 3: Was soll mit dem Pfle-
geheim Schloss Blumenfeld in 
Zukunft geschehen?
CDU
Zu Frage 1: Kindertagesstätten 
Tengen und Watterdingen, 
Dorfentwicklung Blumenfeld, 
Nutzung eventuell nicht mehr 
benötigter Gebäude des Pflege-
heims durch die Inkrafttretung 
der Heimmindestbauverord-
nung, Flächennutzungsplan 
mit Weiterentwicklung aller 
Ortschaften der Stadt Tengen 
mit begleitendem Naturschutz 
unter Berücksichtigung benö-
tigter Flächen für Landwirt-
schaft, Gewerbe und Wohnen.
 Zu Frage 2: Mit der BM-Wahl 
im nächsten Jahr, hoffen wir 
auf eine bessere, informativere, 
effektivere und vertrauensvol-
lere Zusammenarbeit mit der 
Verwaltungsspitze.
 Zu Frage 3: Der Erhalt des Pfle-
geheimes Schloss Blumenfeld 
ist einer der finanziell und 
fachlich schwierigsten Aufga-
ben. Die Entscheidung, wie es 
über die Jahre 2018 hinaus 
weitergeht, ob eine Träger-
schaft der Stadt Tengen oder in 
fremder Regie, wird in den 
nächsten 1–2 Jahren zu fällen 
sein.
Freie Bürger/SPD
Zu Frage 1: Die Pflegeheime 
Schloss Blumenfeld sind ein 
wichtiges Thema mit der Fort-
führung der erforderlichen Um-
strukturierungsmaßnahmen bis 

2019 (Inkrafttreten der Heim-
mindestbauverordnung) sowie 
der Erhalt und die Verbesserung 
der Infrastruktur vor Ort. Vor-
rangig betreffend der Neuauf-
stellung der Schulstruktur, Bau 
einer Mensa und weiterer 
Schulateliers und der Sanie-
rung von Straßen. Auch der 
Ausbau der Nahwärme unter 
Nutzung der vorhandenen Res-
sourcen der Biogasanlagen/
Hackschnitzelheizungen, Kon-
zepte für alle Stadtteile wird ein 
wichtiges Thema sein.
Zu Frage 2: Wir möchten mehr 
Bürgerbeteiligung durch früh-
zeitige Einbindung der Bürger 
bei Projekten in Form von Bür-
gerversammlungen und mehr 
Transparenz in Gemeinderats-
sitzungen durch frühzeitige 
Herstellung der Öffentlichkeit. 
Ebenso wollen wir die Abschaf-
fung der unechten Teilortswahl 
unter Erhaltung und mit ein-
deutiger Stärkung der Ortsver-
waltungen.
Zu Frage 3: Wir streben den 
dauerhaften Erhalt und die 
Fortführung eines Pflegeheimes 
im finanzierbaren, wirtschaftli-
chen Rahmen für den regiona-
len örtlichen Bedarf an.
 Freie Wählervereinigung
 Zu Frage 1: Die Verbesserung 
der DSL-Versorgung aller Orts-
teile, ein qualifiziertes Schulan-
gebot am Schulstandort Tengen 
und die Verbesserung der 
Ganztagesbetreuung an den Ki-
ta-Standorten. Auch die Stär-
kung der Infrastruktur durch 
Förderung von Nahwärmever-
sorgung, ÖPNV (Fahrzeitver-
kürzungen), ärztliche und pfle-
gerische Versorgung, Vereine 
und Brauchtum, Versorgung, 
Sicherung von Arbeitsplätzen.
Alle Ziele gelten unter der Prä-
misse des Schuldenabbaus.
Zu Frage 2: Wir wollen ein 
strukturiertes, kommunales Zu-
kunfts- und Entwicklungskon-
zept für die Gesamtstadt, nicht 
ein Hüpfen von Ast zu Ast wie 
bisher.
Unser Ziel ist ein schlüssiges 
Gebäudekonzept der Gesamt-
stadt unter Nutzung von Zu-
schüssen (sowohl für städtische 
als auch für private ungenutzte 
Gebäude), bessere Nutzung 
vorhandener Möglichkeiten für 
Tourismus, Gewerbe, Wohnen, 
Leben und Arbeiten.
Auch die Einführung eines 
Bauverantwortlichen mit der 
Aufgabe der Steuerung aller 
kommunalen Bau- und Erneue-
rungsmaßnahmen ist wichtig. 
Zudem wollen wir die Einwoh-
ner über kommunale Entschei-
dungen besser informieren.
Zu Frage 3: Die Planung und 
zukunftsfähige Ausrichtung so-
wie den Erhalt der Pflegeein-
richtung Schloss Blumenfeld 
unter der Erfüllung bevorste-
hender gesetzlicher Auflagen. 
Die Entwicklung der Einrich-
tung zu einer menschlichen, 
kompetenten und bezahlbaren 
Pflege.
Bisher ungenutzte Gebäude 
sollen einer (dem vorgenannten 
Kommunalkonzept) entspre-
chenden, sinnvollen Nutzung 
zugeführt werden. 

Das bewegt den Hegau 
Engen, Mühlhausen-Ehingen und Tengen im WOCHENBLATT-Wahltest

Sorgenkind in Tengen: Die Pflegeheime Schloss Blumenfeld. Was 
soll mit ihnen geschehen?
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